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(Nr. 103.) Ministerialverordnung vom 4. Juni 1915 über die nicht gewerbsmäßig betriebenen
Arbeitsnachweise.

Auf Grund von § 15 des Stellenvermittlergesetzes vom 2. Juni 1910 (Reichs-
Gesetzblatt S. 860) wird für die nicht gewerbsmäßig betriebenen Arbeits-
nachweise im Großherzogtum Sachsen folgendes bestimmt:

SI.
Die Arbeitsnachweise haben dem Kaiserlich Statistischen Amt, Abteilung für

Arbeiterstatistik, in Berlin und dem Verband Thüringischer Arbeitsnachweise in
Jena bis zum 1. Juli 1915 eine Anzeige folgenden Inhalts zu erstatten:

a) Bezeichnung des Arbeitsnachweises,
b) Angabe der Personen oder Körperschaften, die ihn unterhalten,
T) Betriebsstätte,
d) Name des Geschäftsleiters,
e) Fernsprechnummer,
l) Geschäftsstunden.
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